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int. 42 gUttftr. fdjtoet*. 3><tttbtv.

nachbarlich zur Berfügung geftetlten Material ge£)t heroor,
bafe bie SOBaffermenge ber ©d)roägalpquetlen burchfcfenitt*
liefe 3000 URtnutenliter beträgt in Reiten grower Troden*
tjeit auf 800 Blinutenliter finten fann. Tal BBaffer
roirb in chemifdjer unb bafteriotogifdjer |)infid)t atl oor*
pglid) bezeichnet ; feine niebrige Temperatur non 4 ©rab
©elfiul nerträgt ben Transport auf roeite Tiftanz- ©I
fteHt bemnact) bie Sßaffernerforgung non ber ©djroägalp
her gerabeju bal Qbeal einer foldjen nor. 3ur ©rroerb*

ung berfetben bleibt aber nur ber BBeg ber ©rpropriation
offen, nad) 2Irt. 7 bel fantonalen Siegenfchaftlgefefeel.
Tal Borgehen tnirb einer fdjatfen Dppofition feitenl
ber ©emeinbe Urnäfd) unb ber bortigen Qntereffenten
rufen unb man muf fid) auf einen tangroierigen ^rojeft
gefaxt machen.

Tie Soften bel Slnfaufl unb ber 3ufütn'ung ber
©chroägalpquetlen tonnen nod) nict)t genau angeführt
merben, müffen aber nad) nortäufigen Berechnungen auf
ininbeftenl 1 Bliltion ganten oeranfd)tagt merben.

OMchtvotcdjiiifdjr «ttb clchtrodjemtfdfr
iiunbfdjnu.

©tu iutereffauter Streitfall ift jtoifcfjcu einer ftabt*
lujernifdjcn ^abrif eleftrifdjcr Apparate uttb 3nftallf»=
tioueu unb ber Tircttion ber ftnbtifrtjen Unternehmungen
aulgebrochen. ©I haubelt fecfe prinzipiell barum, ber

Brioatinbuftrie bie ©rlaubnil auljuroirfen, eleftrifc^e
Anlagen in 2lnfd)lufe ait bal ftäbtifcfje Seitunglnefe er*

fteüen ju bürfen. Bil jefet fjat nämlich bal ftäbtifc^e
©lettrizitätlroert bal SRonopot für biefe Arbeiten für
ftdE) beanfprud)t. 9Ber feine Beteudjtunglanlage nid)t
burd) bie ftäbtifdjen Drgane aulführen tiefe, bem mürbe

für Möbeischreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. & 91. WEIL.
vormals H. Weil-Heilbronner

Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.
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bie Abgabe oon Strom oerroeigert. Ter ©tanbpuntt
ber Befjörbe bürfte fid) faum aufrecht erhalten taffen.
Ter fifearfen Konkurrenz auf alten ©ebieten ber Qnbuffrie,
aud) auf bemjenigen ber etef'trifchen ^nftaHationen finb
in erfter Sinie bie ffartfehritte ber Ted)nif, foroie bie

Berbefferung unb Berbiltigung atter Bebarflartifel ju
banfen. ©I mufe baher im ^ntereffe bei Bubtituml
liegen, bafe auch 3nftallationlroefen eine lopale Kon*
furrenz fid) geltenb maefet. Tie greife merben beltjaïb
nidjt in bie §öl)e geben, llebrigenl ift in ähnlichen
3meigen, melcfee ber ftäbtifefeen Bermaltung unterftehen,
mie ©al= uttb 3Baffereinrid)titngen, fd)on längft ber
Brioatinbuftrie bie ©elegenheit gegeben, fid) barin z"
betätigen, ©in meiterer ©rttttb ift, bafe bei tnefer all
ber Jöätfte ber in ber Schweiz beftet)enben @leftri§itätl=
merle Konzeffionen an 3nfta(tation!gefd)äfte erteilt roor*
beti finb. Unter ben ©täbten, bie Konzeffionen erteilen,
befinben fid) and) folcfee (Saufanne, Dtten, Harburg u.f.f.),
bie mie in Suzern, ben ©trom nach SReffung unb Bau*
fchalpreifen oerfaufen, fobafe bie Begrünbung, bei ber
Slbonnementltaje fei bie freigäbe ber ^nftatlationen
unmöglich, nicht ftichhalüg ift-

Ter ©rofee ©tabtrat roirb fid) mit ber aufgemorfenen
forage, bie für bie Brioatinbuftrie oott gröfeter üßid)tig*
feit ift, in ber näd)fien 3«'t Z" befaffen haben.

©I liegt im hödjften Qntereffe ber prioaten QnftaUa*
tioti!gefd)äfte, mit aller ©nergie ihre Bed)te ber freien
Slrbeit ju oerfed)ten, trofebem fie 001t ©eite unferl oberften
eibgen. ©eridfelhofel nach einem oon biefem jüngft ge=

fällten Urteil tiidjtl z« hoffen haben. SBir roieberholen
hier nochmall bie Anficht bei Bunbelgericf)tl über „Tal
3nftallation!monopol ber ©leltrizitätlroerle".

„Berftöfet bie bei ben ©leftrizitätlroerfen übliche Bor*
fd)rift, bafe bie Slnfcfelüffe an bie Stromleitung unb bie

©mridfeung ber eteftrifdjen Beleuchtung unb Kraftanlage
itt ©ebäuben, foroie bezügliche ^Reparaturen, nur oont
©lettrizitätlroert fetbft gemacht merben bürfen, gegen
2lrt. 31 ber Buttbeloerfaffung, roetetjer bie Freiheit bei
Jpanbell unb bei ©emerbel geroährteiftet?"

Tiefe forage ift oon $nftallateüren mib Konfumenten
fcfeon fo oft geftellt morben, bafe el atigemein intereffieren
bürfte, einen ©ntfefeeib bei Bunbelgericfetl bar*
über zu oernefemen.

9Bie anbere ©leftrizitätlmerfe, fo hatte aud) bie
©tabt Suzern all Befifeerin einel ©teftrizitätlroerfel unb
ätbgeberin oon ©trom in ihrem Reglement bie Beftimmung,
bafe ber Abonnent nur bei ifer felbft bie nötigen Qnftal*
lationen machen laffen bürfe, fobafe el ben Abonnenten
oerboten fei, 2tnfd)tüffe unb ©inriebtungen ic. bei Brioat*
inftatlateuren m ad) en zu laffen. ©inige Brioatinftaltateure
oon Suzern fahen in biefer SUaferegel eine Berlefeung ber
•panbell* unb ©etuerbefreiheit unb eine ©efäferbung iferer
©jiftenz unb flagten baher bei ber Regierung auf Auf*
hebung biefer Beftimmung. Ter IRegierunglrat gab
biefen IKedjt unb fefete biefe Beftimmung bei Aeglementl
aufeer Kraft, hiergegen roanbte fid) bal ©teltrizitätl*
roerf ber ©tabt Suzern an bal Bunbelgericht unb oer-
langte, bafe ber ©ntfifeeib ber Regierung oon Suzern
aufgehoben merbe.

Tal Bunbelgericht hat bann tatfächlid) bem ©let*
trizitätlmerl ber ©tabt Sutern Stecht gegeben unb ben
©ntfdfeib ber Suzerner ^Regierung aufgehoben. 2lu! ber
Begrünbung bei bunbelgerichtticfjen ©ntfcheibel ift fol*
genbel hervorzuheben :

„Söal bie ©inmohnergemeinbe Suzern oerlangt, tft
ber ©(feufe einer oon ihr all Inhaberin einel nach prioat*
rechtlichen ©runbfäfeen betriebenen geroerblichen Unter*
nehmenl getroffenen SRafenahme. ©ie menbet fid) mit
iferem Reglement an biejenigen Berfonen unb au!fd)liefe=
lid) an bie, roeldje traft Brioatred)tel, nämlid) traft

Nr. 4Z Jllustr. schweiz. Haudw.

nachbarlich zur Verfügung gestellten Material geht hervor,
daß die Wassermenge der Schwägalpquellen durchschnitt-
lich 3000 Minutenliter beträgt, in Zeiten großer Trocken-
heit auf 800 Minutenliter sinken kann. Das Wasser
wird in chemischer und bakteriologischer Hinsicht als vor-
züglich bezeichnet; seine niedrige Temperatur von 4 Grad
Celsius verträgt den Transport auf weite Distanz. Es
stellt demnach die Wasserversorgung von der Schwägalp
her geradezu das Ideal einer solchen vor. Zur Erwerb-
ung derselben bleibt aber nur der Weg der Expropriation
offen, nach Art. 7 des kantonalen Liegenschaftsgesetzes.
Das Vorgehen wird einer scharfen Opposition seitens
der Gemeinde Urnäsch und der dortigen Interessenten
rufen und man muß sich aus einen langwierigen Prozeß
gefaßt machen.

Die Kosten des Ankaufs und der Zuführung der
Schwägalpquellen können noch nicht genau angeführt
werden, müssen aber nach vorläufigen Berechnungen auf
mindestens 1 Million Franken veranschlagt werden.

Elektrotechnische unk elektrochemische
Rundschau.

Ein interessanter Streitfall ist zwischen einer stadt-
luzernischen Fabrik elektrischer Apparate und Installa
tionen und der Direktion der städtischen Unternehmungen
ausgebrochen. Es handelt sich prinzipiell darum, der

Privatindustrie die Erlaubnis auszuwirken, elektrische

Anlagen in Anschluß an das städtische Leitungsnetz er-
stellen zu dürfen. Bis jetzt hat nämlich das städtische

Elektrizitätswerk das Monopol für diese Arbeiten für
sich beansprucht. Wer seine Beleuchtungsanlage nicht
durch die städtischen Organe ausführen ließ, dem wurde
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die Abgabe von Strom verweigert. Der Standpunkt
der Behörde dürfte sich kaum aufrecht erhalten lassen.
Der scharfen Konkurrenz auf allen Gebieten der Industrie,
auch auf demjenigen der elektrischen Installationen sind
in erster Linie die Fortschritte der Technik, sowie die
Verbesserung und Verbilligung aller Bedarfsartikel zu
danken. Es muß daher im Interesse des Publikums
liegen, daß auch im Jnstallationswesen eine loyale Kon-
kurrenz sich geltend macht. Die Preise werden deshalb
nichl in die Höhe gehen. Uebrigens ist in ähnlichen
Zweigen, welche der städtischen Verwaltung unterstehen,
wie Gas- und Wassereinrichtnngen, schon längst der
Privatindustrie die Gelegenheit gegeben, sich darin zu
betätigen. Ein weiterer Grund ist, daß bei mehr als
der Hälfte der in der Schweiz bestehenden Elektrizitäts-
werke Konzessionen an Jnstallationsgeschäfte erteilt wor-
den sind. Unter den Städten, die Konzessionen erteilen,
befinden sich auch solche (Lausanne, Ölten, Aarburg u.s.f.),
die wie in Luzern, den Strom nach Messung und Pau-
schalpreisen verkaufen, sodaß die Begründung, bei der
Abonnementstaxe sei die Freigabe der Installationen
unmöglich, nicht stichhaltig ist.

Der Große Stadtrat wird sich mit der aufgeworfenen
Frage, die für die Privatindustrie von größter Wichtig-
keit ist, in der nächsten Zeit zu besassen haben.

Es liegt im höchsten Interesse der privaten Installa-
tionsgeschäfte, mit aller Energie ihre Rechte der freien
Arbeit zu versechten, trotzdem sie von Seite unsers obersten
eidgen. Gerichtshofes nach einem von diesem jüngst ge-
fällten Urteil nichts zu hoffen haben. Wir wiederholen
hier nochmals die Ansicht des Bundesgerichts über „Das
Jnstallationsmonopol der Elektrizitätswerke".

„Verstößt die bei den Elektrizitätswerken übliche Bor-
schrift, daß die Anschlüsse an die Stromleitung und die

Einrichtung der elektrischen Beleuchtung und Kraftanlage
in Gebäuden, sowie bezügliche Reparaturen, nur vom
Elektrizitätswerk selbst gemacht werden dürfen, gegen
Art. 31 der Bundesverfassung, welcher die Freiheit des
Handels und des Gewerbes gewährleistet?"

Diese Frage ist von Installateuren und Konsumenten
schon so oft gestellt worden, daß es allgemein interessieren
dürfte, einen Entscheid des Bundesgerichts dar-
über zu vernehmen.

Wie andere Elektrizitätswerke, so hatte auch die
Stadt Luzern als Besitzerin eines Elektrizitätswerkes und
Abgeben» von Strom in ihrem Reglement die Bestimmung,
daß der Abonnent nur bei ihr selbst die nötigen Jnstal-
lationen machen lassen dürfe, sodaß es den Abonnenten
verboten sei, Anschlüsse und Einrichtungen rc. bei Privat-
installateurs» machen zu lassen. Einige Privatinstallateure
von Luzern sahen in dieser Maßregel eine Verletzung der
Handels- und Gewerbefreiheit und eine Gefährdung ihrer
Existenz und klagten daher bei der Regierung auf Auf-
Hebung dieser Bestimmung. Der Regierungsrat gab
diesen Recht und setzte diese Bestimmung des Reglements
außer Kraft. Hiergegen wandte sich das Elektrizitäts-
werk der Stadt Luzern an das Bundesgericht und ver
langte, daß der Entscheid der Regierung von Luzern
aufgehoben werde.

Das Bundesgericht hat dann tatsächlich dem Elek-
trizitätswerk der Stadt Luzern Recht gegeben und den
Entscheid der Luzerner Regierung aufgehoben. Aus der
Begründung des bundesgerichtlichen Entscheides ist sol-
gendes hervorzuheben:

„Was die Einwohnergemeinde Luzern verlangt, ist
der Schutz einer von ihr als Inhaberin eines nach privat-
rechtlichen Grundsätzen betriebenen gewerblichen Unter
nehmens getroffenen Maßnahme. Sie wendet sich mit
ihrem Reglement an diejenigen Personen und ausschließ-
lich an die, welche kraft Privatrechtes, nämlich kraft



688 3Knf»t. fdjteetj. $anbto.*3etttt»fl („HJleifterblatt"; Str. 42

einel Sieferungloertraget über eieftrifdje ©nergie, ju it)r
in Berührung getreten finb. ©einem Urfprung unb
©harafter nad) ift fomit Art. 13 bei Stegtementl eine

prir>atred)t(id)e föertraglftaufel. @5 t'ann nun fein groeifet
befielen, baff, einmal ale SSeftanbteil eine! prioatred)t=
liefen SBertrage! betrachtet, Art. 13 bei iHegtementl nom
©tanbpunt't bei Art. 31 ber 93.=93. aul unanfechtbar ift:
Aßenn ber prinate Qntjaber einel ©teftrijitätlroerfel bie

53ebingungen ber ©tromabgabe feftfetjt — mag er bal
SSertraglinftrument nun Reglement ober fonft roie immer
bezeichnen — unb roenn er fich in ben 23ertrag!bebing=
ungen bal 3îed)t auf aulfd)tieffticbe üornatpne alter gn*
ftattationlarbeiten anlbebiitgt, fo mirb er fiel) gerabe

für bie tetjtere 'öebingimg auf bie 93eftimnutng bei Art.
31 ber 53.*53. berufen f'önnen. ^-ür eine bie g'emerblicbe

îâtigfeit bel >f3rioaten nad) ber gebachten 9îicf)tung ein*

fchreïnfenbe 33erfügung bei ©taatel ift, ioenn aud) anberc
©eroerbetreibenbe gefd)äbigt ober gar in ihrer gemerb*

lid)en ©yiftenz gefäbrbet mürben, fein IHaum."
„®ie 53orfd)rift ber ©ieftrijitätlroerfe, bap ^jnftalla*

tioneit nur non it)nen fetbft ober non il)ren fonjeffionierten
gnftallateuren gemad)t merben bürfen, ()at nicht nur ben

3med, bem betreffenben SSerfe einen ©eroinn ju fiebern,
fonbern befonberl aud) ben $med, ben Abonnenten eine

folibe, gute, juoerläffige Qnftallation mit gutein Material
ju fiebern. ®enn an einer folet)en gnftallation, bie be*

Ziigiich Arbeit unb Material gut ift, hat nicht nur ber
Abonnent, ber bieroon felbft gewöhnlich nidjll oerftel)t,
ein gntereffe, fonbern aud) bal ©teftrijitätlroerf. ®enn
abgefefjen baoon, baff infolge fd)ied)ter fjnfiailation beut
5Berfe Strom oerloren gef)en t'ann, mirb ber Abonnent
in erfter Sinie nid)t junt gnftaitateur, ber oielleiet)t in*
$roifd)en mieber oerreift ift, fonbern jum <$leftrizitäte*
roert geben, menn Störungen eintreten. ®al ©leftriji*
tätlmert bat bann alfo bal Vergnügen, bie gebler oon
anbern ju befeitigen.

„Jüe fragliche 53eftimmung l)at im fernem aud) ben

3med, $u oert)inbern, baff meniger gemiffenl)afte Abonnenten
hinter bem ütüden bei ©leftrijitätlroerf'el Qnftallationen
machen laffen unb ©trom beziehen für Beleuchtung, ot)ne

hierfür ben Abounementlprei! ju bejahten."

Gasmotoren-Fabrik Deutz
FiliaBe Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur 1 '/2 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
lieber 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

Arbeits- und £ieferuttg$-Uebertragungen.
(DriginaI*9Jlitteilungen.) Jiacqbrucf »erboten.

S<b»cijcr. Aunbelbabnen, Kreil IV. Umbau bei Acgitningl*
lagcrhanfcl im il a 1) u 1) of SKotttanlbom. Sdjreinerarbeiten an 91.

Sunpnanit & die., med), Schreinerei, 8inbenthal*@t. ©allen; bie
©laferarbeit an d. Aritfdpoeiler, Aaumeifter, Salmfad); Ataler*
unb ®apejiererarbeiten an ©mtl Knup, Mater, Dtomanlhorn.

®ie ©rbarbettcii für beit Aeubau ber Kantonlfdjute unb fpodi*
fdiule 3Und) an ®urü)arb in 3iirtd) IV.

2>ie Arbeiten fiir bie Dlefonftrultion bel .öochmaffertanatl im
Alpcnquai Bnttdj unb ber Aulbau bei tieftiegenben Stanalueçes
in ben anfdjtiefienben Ouerftrafien an Sauunternehmer 3- Aurïharb
in 3iüiü) IV.

A au bon Kinbcrfrippen tu Acrn. ®ie dtb*, Ataura* unb
Steinhauerarbeiten jur fttnbeifrippe Aujserhoßigen an §eßer*
Aitrgt & Sohn, Aeru, *ur Kinberfrippe SBtjler an .ftueup & die.,
Sern.

Kanatifatioii Ami. ftanaüfation Sefttgenfirafie an £>. Armt*
fdjnnjler; Kanalifatiou Sdjönburgftrafie an gof). ßtamfeper ; Sana*
lifattou Arunnhofroeg an 3- ». Käuet, atte in Sern.

Aeubau bei Aolflbabci au ber ©alfabrifftrape St. ©allen.
Sdjreiuerarbetten an beit Schreinermeifteroerbanb St. ©allen unb
Umgebung unb SEh- Schlatter & Söhne, St. ©allen; parquet*
arbeiten an 3- Vainer, St. ©aßen.

Sieferunq uon Sänhenhotj für bie Stqbt St. ©qlten an 2h-
Schlatter & Söhne, Aaugefdjäft, St. ©alten.

Aerlängmmq ber Jiubeuftrafje in Sablat bei St. ©allen. ®ie
9tanbfteintieferuug an g. Aühe, ©ranitgefdjaft, St. ©aßen ; bie
übrigen Arbeiten an A. Krümer, Unternehmer, St. ©aßen.

Umbau bei Sffiohu* unb @efd)äft!baufe! Don darl föebinger am
§afenplah in 9îorfd)ad). drb* unb DJiaurerarbeit an ©ifd)ofberger
& die., Aorfchad); difenfonftrutttonen an fjabrit für ©ifenton*
ftruttioneu A.*®, uorm. Sd)äppi & Sd)meijer, Atbilrieben; bie
Bimmerarbeit an A. ©berle, ßimmerrneifter, Aorfdjad) ; g-lafchner*
arbeit an A. Aiitßer'S Sohn, Aorfchad). Sauleitung ; Architett
©aubp, Aorfdjad).

Sämtlithe Arbeiten für bal neue ©teftrijitatlmcrf bei Sierre
(iißaßi!) mürben gemeinfdjafttid) an bie ginnen groté, SBefter*
mann & Sie., SAiißer, geerleber & ©obat unb ©apre & Sßaraft
oergeben.

Aculutu bei Sprihcnbauiel in îittinqeti bei l'anren (Aern) an
A. & @. Stödlin in ©tttngeii (Aafeßanb).

Aîarrbaul=Aeitbau Sercnbinqcu (So(otburn). Schreinerarbeit
an görg & Konf., ®erenbingen; ©laferarbeiten an Aütti, Sali*
that. Àauteitung: gäggi, Aauted)niter, Çerfiioil.

Stird)turm=9ieparatur ©algenen (SrtimiH). Sämtliche Arbeiten
an Aaumetfter Käiin in Vadjen (Aebadjung in ginffdjinbetn Ar. 12).

Aeubaute, .öaitl mit Stidlofal, beim Sdiutbaul Anjcnbaib im
Eoflqenburq. ®er ganje Aau an goh- ffîeibet, Aaumeifter, jum
Sd)önthal, in Aajetihaib.

Üßalbmcqbaute glä(d) (©raubüuben). ©rfteßung bei 2öatb=
roegel oon jirta 1500 Meter Sänge oont ®orfe gläfd) auf ben
Aerg an Aauunternehmer ©nberün in 9JtatenfeIb.

9{nnd)öcrjcl)runglnpparatc. ®ie beutfehe Regierung
hat eine Sfauchfommiffion gehilbet, metdje baju berufen

IB. Berk
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Bsolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 789 05
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eines Lieferungsvertrages über elektrische Energie, zu ihr
in Berührung getreten sind. Seinem Ursprung und
Charakter nach ist somit Art. des Reglements eine

privatrechtliche Vertragsklausel. Es kann nun kein Zweifel
bestehen, daß, einmal als Bestandteil eines privatrecht-
lichen Vertrages betrachtet, Art. 13 des Reglements vom
Standpunkt des Art. 31 der B.-V. aus unanfechtbar ist:
Wenn der private Inhaber eines Elektrizitätswerkes die

Bedingungen der Stromabgabe festsetzt — mag er das

Vertragsinstrument nun Reglement oder sonst wie immer
bezeichnen ^ und wenn er sich in den Vertragsbeding-
ungen das Recht auf ausschließliche Vornahme aller In-
stallationsarbeiten ausbedingt, so wird er sich gerade

für die letztere Bedingung auf die Bestimmung des Art.
31 der B.-V. berufen können. Für eine die gewerbliche
Tätigkeit des Privaten nach der gedachten Richtung ein-

schränkende Verfügung des Staates ist, wenn auch andere
Gewerbetreibende geschädigt oder gar in ihrer gewerb-
lichen Existenz gefährdet würden, kein Raum."

„Die Vorschrift der Elektrizitätswerke, daß Installa-
tioneu nur von ihnen selbst oder von ihren konzessionierten

Installateuren gemacht werden dürfen, hat nicht nur den

Zweck, dem betreffenden Werke einen Gewinn zu sichern,
sondern besonders auch den Zweck, den Abonnenten eine

solide, gute, zuverlässige Installation mit gutein Material
zu sichern. Denn an einer solchen Installation, die bc-

züglich Arbeit und Material gut ist, hat nicht nur der
Abonnent, der biervon selbst gewöhnlich nichts versteht,
ein Interesse, sondern auch das Elektrizitätswerk. Denn
abgesehen davon, daß infolge schlechter Installation dem
Werke Strom verloren gehen kann, wird der Abonnent
in erster Linie nicht zum Installateur, der vielleicht in-
zwischen wieder verreist ist, sondern zum Elektrizität?-
werk gehen, wenn Störungen eintreten. Das Elektrizi-
tätswerk hat dann also das Vergnügen, die Fehler von
andern zu beseitigen.

„Die fragliche Bestimmung hat im fernern auch den

Zweck, zu verhindern, daß weniger gewissenhafte Abonnenten
hinter dem Rücken des Elektrizitätswerkes Installationen
machen lassen und Strom beziehen für Beleuchtung, ohne

hierfür den Abonnementspreis zu bezahlen."
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Nrbeits- unü LMerungs-Uebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Umbau des Rcgierungs-
lagcrhauscs im Bahnhof Romanshorn. Schreinerarbeiten an R.
Kunzmann à Cie., mech. Schreinerei, Lindenthal-St. Gallen; die
Glaserarbeit an E. Brüschweiler, Baumeister, Salmsach; Maler-
und Tapeziererarbeiten an Emil Knup, Mater, Romanshorn.

Die Erdarbciten fiir den Neubau der Kantonsschule und Hoch-
schule Zürich an I. Burkhard in Zürich IV.

Die Arbeiten für die Rekonstruktion des Hochwasserkauals im
Alpcnquai Zürich und der Ausbau des tiefliegenden Kanalnetzes
in den anschließenden Querstraßen an Bauunternehmer I. Burkhard
in Zürich IV.

Bau von Kinderkrippen in Bern. Die Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten zur Kindelkrippe Außerholligen an Heller-
Bürgt à Sohn, Bern, zur Kinderkrippe Wpler an Kuentz â Cie.,
Bern.

Kanalisation Bern. Kanalisation Seftigenstraße an H. Brun-
schwyler; Kanalisation Schönburgstraße an Joh. Ramseyer; Kana-
lisation Brnnnhofweg an I. v. Känel, alle in Bern.

Neubau des Bolksbadcs an der Gasfabrikstraße St. Gallen.
Schreinerarbeiten an den Schreinermeisterverband St. Gallen und
Umgebung und Th. Schlatter à Söhne, St. Gallen; Parquet-
arbeiten an I. Lainer, St. Gallen.

Lieferung von Lärchenholz für Sie Stadt St. Gallen an Th.
Schlatter à Söhne, Baugeschäft, St. Gallen.

Verlängerung der Lindeustraße in Tablat bei St. Gallen. Die
Randsteinliêferung an I. Rühe, Granitgeschäft, St. Gallen; die
übrigen Arbeiten an A. Krämer, Unternehmer, St. Gallen.

Umbau des Wohn- und Geschäftshauses von Carl Hedinger am
Hafcnplatz in Rorschach. Erd- und Maurerarbeit an Bischofberger
Ä Cie., Rorschach; Eisenkonstruktionen an Fabrik für Eisenkon-
struktionen A.-G. vorm. Schäppi ck Schweizer, Albisrieden; die
Zimmerarbeit an A. Eberle, Zimmermeister, Rorschach; Flaschner-
arbeit an A. Müller's Sohn, Rorschach. Bauleitung: Architekt
Gaudy, Rorschach.

Sämllichc Arbeiten sür das neue Elcktrizitätswerk bei Sierre
sWallisj wurden gemeinschaftlich an die Firmen Frote, Wester-
mann sv Cie., Müller, Zeerleder â Gobat und Cayre à Marasi
vergeben.

Neubau des Spritzenhauses in Dittingen bei Laufen (Bern) an
A. id E. Stöcklin in Ettinge» (Baselland).

Pfarrhaus-Nenban Dercndingcn (Solothurn). Schreinerarbeit
an Jörg à Kons., Derendingen; Glaserarbeiten an Rütti, Bals-
thal. Bauleitung: Jäggi, Bautechniker, Hersiwil.

Kirchturm-Reparatur Galgenen (Schwyz). Sämtliche Arbeiten
an Baumeister Kälin in Lachen (Bedachung in Zinkschindeln Nr. 12).

Ncubante, Hans mit Sticklolal, beim Schnlhaus Bazcnhaid im
Toggenburg. Der ganze Bau an Joh. Weibel, Baumeister, zum
Schönthal, in Bazenhaid.

Waldwcgbautc Fläsch (Graubüuden). Erstellung des Wald-
weges von zirka 1500 Meter Länge vom Dorfe Fläsch auf den
Berg an Banunternehmer Enderlin in Maienfeld.

Verschiedenes.
Rauchverzehrmigslipparate. Die deutsche Regierung

hat eine Rauchkommission gebildet, welche dazu berufen
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